
4 Mittwoch, 16. Dezember 2020ANZEIGEN 

Wegen der unvermindert
ernsten Pandemielage sind
auch über die Feiertage in den
Häusern der Oberschwaben-
klinik keine Krankenbesuche
möglich.

REGION - Einige strikt defi-
nierte Ausnahmen gelten im St.
Elisabethen-Klinikum in Ra-
vensburg, im Westallgäu-Klini-
kum in Wangen, im Kranken-
haus Bad Waldsee und in der
Geriatrischen Rehabilitation im
Heilig-Geist-Spital in Ravens-
burg aber auch
für die Zeit
zwischen dem
19. Dezember
und dem 10. Ja-
nuar. Voraus-
setzung für alle Ausnahmen ist,
dass keine anderen Gründe der
Corona-Vorbeugung gegen ei-
nen Krankenbesuch sprechen.

● Klinik für Kinder und Ju-
gendliche am EK Ravensburg:
Ein Elternteil kann täglich von 9
bis 18 Uhr zu Besuch kommen
oder ein Elternteil ist stationäre
Begleitperson. 

● Bei Geburten dürfen wer-
dende Väter oder eine Vertrau-
ensperson die Schwangere be-
gleiten. Nach der Geburt im
Wochenbett darf der frischge-
backene Vater oder eine fest
definierte Vertrauensperson
der Mutter täglich eine Stunde
lang zu Besuch kommen.

● Bei Patienten in akut le-
bensbedrohlichen Zuständen
oder bei sterbenden Patienten
dürfen bis zu drei Personen
nach Rücksprache mit dem zu-
ständigen Arzt zu Besuch kom-
men. 

● Die Patienten im Heilig-
Geist Spital stellen eine beson-
dere Risikogruppe dar. Besuche
sind nur aus unabdingbaren
Gründen nach Erlaubnis der
Stationsleitung statthaft. 

Die OSK bittet dringend da-
rum, zunächst abzuklären, ob

eine Ausnahmege-
nehmigung erteilt
wird und erst dann in
die betreffende Klinik
zu kommen. Patien-
ten mit einer bestä-

tigten Covid-19-Erkrankung
oder Verdachtsfälle dürfen
weiterhin auch nicht aus-
nahmsweise besucht werden.

Die Einlasszeiten für Besu-
cherausnahmen an allen Klinik-
standorten sind täglich aus-
schließlich von 14 bis 16 Uhr. Die
Besucher müssen eine FFP2-
Maske mit sich führen.

Die Oberschwabenklinik
empfiehlt, die Besuchsdauer
auch in den Ausnahmefällen
auf eine Stunde zu begrenzen.
Zugang erhalten nur Besucher
mit einem negativen Corona-
Schnelltest. Der Schnelltest
wird in den Kliniken durchge-
führt. 

Krankenbesuche
kaum möglich
Besucherregelung in der OSK

Wer eine Covid-19-Erkrankung hat, darf auch in Ausnahme-
fällen niemanden in der OSK besuchen. Foto: osk

Nur strikt definierte
Ausnahmen möglich 

Pünktlich zum Weihnachts-
fest und Jahreswechsel
kommt ein neuer Kalender der
Stiftung KBZO in den Verkauf. 

WEINGARTEN - Zwölf Sei-
ten im A-3-Format zeigen Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-
ne mit Behinderung in aus-
drucksstarken Schwarz-Weiß-
Motiven. Entstanden sind die
Aufnahmen in zahlreichen
Shootings mit dem Baindter
Fotografen Silvano Falivena,
der auch die Idee zu diesem Ka-
lender-Projekt hatte. Großzü-
gig unterstützt wird die Pro-
duktion zudem von der Firma
kreativ&druck in Bad Saulgau.
Erhältlich ist der Kalender zum
Preis von 13 Euro im KBZO-
Stadtbüro in der Schützenstra-
ße 5, im CAP-Markt, im Stadt-
marketing in der Kirchstraße 18,
auf welfenmarkt.de sowie di-
rekt über die Stiftung KBZO,
kbzo.de, Telefon 0751 4007-
8083 oder 4007-126, Mail:
d.schumacher@kbzo.de oder
c.riedesser@kbzo.de. Der Erlös
aus dem Verkauf kommt aus-
schließlich Projekten für Men-
schen mit Behinderung der
Stiftung KBZO zugute.

Der Erlös geht an einen
guten Zweck. Foto: kbzo

KBZO-
Kalender
Geschenk-Idee

Das Wirtschaftsmuseum Ra-
vensburg veröffentlicht jedes
Jahr ein Magazin rund um The-
men aus dem Landkreis als Er-
gänzung der jährlichen Son-
derausstellungen. Auch wenn
es 2020 keine Sonderausstel-
lung geben konnte, so gibt es
trotzdem aktuelle Themen.
Das Jahr 2020 stand ganz unter
dem Motto „Gemeinwohl“.

RAVENSBURG - In einem
reich bebilderten Band erklärt
Museumsleiter Christian von
der Heydt im ersten Teil die
Grundzüge der Gemeinwohl-
ökonomie. Welche Bedingun-
gen müssen Unternehmen er-
füllen, um dem Gemeinwohl
der Gesellschaft zu dienen? Ein
Thema, welches nicht nur dem
Träger, der Stiftung der Kreis-
sparkasse Ravensburg, sondern
vielen lokalen Unternehmen
sehr am Herzen liegt.

In einem zweiten Teil prä-
sentiert sich eine Auswahl an
Projekten und Stiftungen – so-
zusagen der Praxis-Check Ge-
meinwohl. Sei es die Bürgers-
stiftung des Landkreiseses, die
elobau-Stiftung oder eben die
Stiftung der Kreissparkasse. Sie
alle berichten über wichtige
Projekte und ihren Einfluss auf

das Gemeinwohl. Aber auch he-
rausragende Einzelprojekte –
viele in diesem Jahr mit hohen
Hürden kämpfend – stellen sich
vor. So bieten die Vesperkirche
Ravensburg oder die katholi-
schen Georgspfadfinder auf
vielen Ebenen einen spirituel-
len und handfesten Anlauf-
punkt für den guten Austausch
zwischen verschiedenen Berei-
chen der Gesellschaft. 

Zwei große Spendenaktio-
nen geben ebenfalls Einblick in
ihre Arbeit. So unterstützt „Hel-
fen bringt Freude“ – die Weih-
nachtsspendenaktion der
Schwäbischen Zeitung bei-
spielsweise Opfer des IS im
Nordirak. Die Spendenplatt-
form „Herzensideen“ der Kreis-
sparkasse hilft Vereinen und
Initiativen auf der Suche nach
Spendern und unterstützt die
Projekte auch selbst tatkräftig. 

Das Magazin beleuchtet die ganze Region. Foto: Markus Leser

Magazin Kulturgut
„Gemeinwohl“ ist da
Neues aus dem Wirtschaftsmuseum Das Projekt „Corona-Hilfe für

Familien in Birma -Rangun“
der Ravensburgerin Angela Ja-
cobi ist bei der Aktion Her-
zensideen der Kreissparkasse
Ravensburg mit dabei.

RAVENSBURG - Pünktlich
um 17 Uhr am 16. Dezember
fällt der Startschuss für die Ak-
tion, bei der die Sparkasse zu al-
len Einzelspenden (bis zu 50 Eu-
ro) nochmal den gleichen Be-
trag dazu gibt. Die Aktion en-
det, wenn 10 000 Euro
verdoppelt wurden.

Es werden jedoch nur Spen-
den verdoppelt, die auf
www.ksk-rv.de/herzensideen
gespendet werden. Im Aktions-
zeitraum erscheint der Hinweis
auf die Verdopplung der Spen-
den auf der direkten Projektsei-
te.

Der direkte Link, um für das
Projekt „Corona-Hilfe für Fami-
lien in Birma -Rangun“ zu spen-
den, heißt https://sparkasse-
ravensburg.engagementpor-
tal.de/projects/80383

Angela Jacobi und ihr Mann
setzen sich seit vielen Jahren
ehrenamtlich für einige Projek-
te ein - die Menschen in Birma
liegen Angela Jacobi besonders
am Herzen. So oft wie möglich
fliegt sie selbst in das rund 7800
Kilometer entfernte Land zwi-
schen Vietnam und China. 

Jacobis wollen mit dem
Geld Familien in Birma
helfen. Foto: privat

Spenden
für Birma
Herzensideen

Der Band ist in allen Filia-
len der Kreissparkassen
Ravensburg erhältlich.
Kulturgut 2020, 64, Seiten,
Preis: 10 Euro 

Band kaufenINFO

REGION - Wenn Kommissar
Steven Plodowski seinen al-
ten Volvo durch die engen
Straßen Oberschwabens
lenkt, dann hat das Verbre-
chen wieder zugeschlagen.
Mord im Paradies, das ist sel-
ten, aber immer spektakulär!
In seinem zweiten Roman aus
der Krimi-Serie des Ravens-
burger Kommissars Steven
Plodowski wagt sich der aus
Oberschwaben stammende
Autor Paul Steinbeck an ein
besonderes Thema - die
Schwabenkinder. Die Ge-
schichte, in die sein Ermittler
hinein gezogen wird, ist na-
türlich fiktiv, aber mit Fakten
aus Recherchen durchsetzt.
Als ausgewiesener Kenner
Oberschwabens lockt Paul

Steinbeck dabei seine Leser
an besondere Orte der Regi-
on. Sie sind mitten drin dabei,
wenn Kommissar Plodowski
in den „Kongo“ reist, den Aus-
sichtsturm auf dem Gehren-
berg besteigt oder sich mit
seiner Familie im idyllischen
Wolfegg aufhält. 
Der Südfinder verlost fünf
Exemplare von „Mord im Pa-
radies“. Schreiben Sie eine E-
Mail an gewinnen.rv@sued-
finder.de mit dem Betreff
„Krimi“. Vergessen Sie nicht,
Ihre Adresse anzugeben. 
Das Buch ist im Buchhandel
und bei allen gängigen Onli-
ne-Portalen erhältlich. Wei-
tere Informationen gibt es
unter www.paulsteinbeck-
schreibt.blog Fotos: pr

Gewinnspiel: Buch „Mord im Paradies“

Gewinnspiel

Eine große Portion Nerven-
nahrung in Form von Süßig-
keiten haben Bad Waldsees
Bürgermeister Matthias Hen-
ne und die Erste Beigeordnete,
Monika Ludy, den Mitarbei-
tern im Alten- und Pflegeheim
Spital zum Heiligen Geist so-
wie den Mitarbeitern der städ-
tischen Corona-Nachverfol-
gungsgruppe überbracht.

BAD WALDSEE - Das war
das riesengroße Dankeschön
für die großen Anstrengungen
im Zusammenhang mit der Co-
rona-Pandemie. 

Bei ihrem Besuch erkundig-
ten sich Matthias Henne und
Monika Ludy auch persönlich
nach dem Befinden der Mitar-
beiter im Spital, die allesamt
ganz besonders stark gefordert
und teilweise auch infiziert
sind. „Mir ist sehr wohl klar,
dass Sie als Leitung, aber auch
die Pflegekräfte und die weite-
ren Mitarbeiter, derzeit nicht
nur extrem physisch, sondern
auch psychisch belastet wer-
den“, sagte der Bürgermeister
im Gespräch mit Roland Haug,
dem Leiter des Spitals. Der
Dank könne deshalb gar nicht
groß genug sein. Im Namen al-
ler Mitarbeiter des Spitals be-
dankte sich Roland Haug.

Dank an
Mitarbeiter
Spital in Waldsee

Corona. Sie hatten es be-
sonders schwer. Foto: Göppel

RAVENSBURG - Mit einem
Spendenscheck über 4000 Euro
konnte der Ladies Circle 37 die
Mitarbeitenden des Ravensbur-
ger Jugendhilfevereins überra-
schen. Die Spende kommt dem
Projekt „arbeiten und mehr“,
zugute, das straffällig geworde-
ne Jugendliche im Rahmen ei-
ner pädagogischen Maßnahme
beschäftigt. Neben der Ableis-

tung von knapp 1000 gemein-
nützigen Arbeitsstunden, die
die Jugendlichen über das Jahr
hindurch im Projekt ableisteten,
setzten sich diese mit sich
selbst, mit ihrer Straftat, als
auch mit deren Hintergründen
auseinander. zudem bieten die
pädagogischen Mitarbeiter den
Teilnehmern konkrete Hilfe-
stellungen bei Problemlagen.

Ladies Circle spendet 4000 Euro 

Die Oberschwabenklinik über-
nimmt die Finanzierung der
„Stroke Nurse“. Die Fachpfle-
gekraft betreut Schlaganfall-
patienten nach dem Klinikauf-
enthalt zu Hause, um der Ge-
fahr eines erneuten Schlagan-
falls vorzubeugen.

RAVENSBURG - Der Nut-
zen der „Stroke Nurse“ ist unter
Fachleuten unumstritten. Ein
Problem ist jedoch von Anfang
an die Finanzierung der Halb-
tagsstelle gewesen.

Da die OSK als Anstellungs-
träger die Leistun-
gen der „Stroke
Nurse“ gegenüber
den Krankenkas-
sen nicht abrech-
nen kann, erfolgte
die Bezahlung über Spenden
oder Zuschüsse mit allen damit
verbundenen Unwägbarkeiten.
„Wir wollen die immer wieder
aufgeflammte Diskussion um
die Finanzierung mit einer kla-
ren Regelung beenden“, sagt
Prof. Dr. Oliver Adolph, Ge-
schäftsführer der OSK. Künftig
werde die OSK die Finanzierung
gewährleisten. „Wir hoffen
aber, dass wir dabei weiterhin
Unterstützung durch Spenden
erfahren“, so Prof. Adolph.

Im Jahre 2016 ist die „Stroke
Nurse“ beim Qualitätswettbe-
werb des landesweiten Klinik-
verbundes „QuMiK“, dem die
OSK angehört, mit einem Preis
ausgezeichnet worden. Aus-
schlaggebend dafür war nicht
zuletzt das Ergebnis einer Stu-
die, wonach die Nachbetreu-
ung das Risiko für die Patienten,
erneut einen Schlaganfall zu er-
leiden, halbiert hat. Damit ha-
ben sich auch die Erwartungen
der Aktiven des „Fördervereins
gegen den Schlaganfall“ um ih-
ren Vorsitzenden Prof. Dr.

Hans-Joachim von
Büdingen erfüllt. 

Der Förderver-
ein hatte im Jahre
2012 den Anstoß
für das Projekt

„Stroke Nurse“ gegeben und in
den ersten vier Jahren die Halb-
tagsstelle vollständig über
Spenden finanziert. 

Erste Stroke Nurse ist Pia Ba-
der gewesen. In diesem Jahr hat
Evelyn Frankenhauser die Auf-
gabe von ihr übernommen. Die
ärztliche Leitung lag anfangs
bei Dr. Thomas Staudacher und
liegt nun bei Prof. Dr. Dietmar
Bengel, dem Chefarzt des
Schlaganfallzentrums am Klini-
kum. 

Finanzierung der
Stroke Nurse gesichert
OSK bezahlt Nachbetreuung 

OSK hofft weiterhin
auf Spenden 

Zum 9. Dezember ging die 38.
Spielrunde des Planspiel Börse
zu Ende. Die Kreissparkasse
Ravensburg war auch in die-
sem Jahr wieder mit zahlrei-
chen Schülern vertreten, trotz
oder wegen Covid-19 nahmen
140 Schülerteams aus dem
Landkreis Ravensburg am
Wettbewerb teil.

LANDKREIS RAVENS-
BURG - Die besten drei Teams
der Gesamtwertung und das
beste Team im Nachhaltig-
keitswettbewerb erhalten für
ihre hervorragenden Leistun-
gen Preise von der Kreisspar-
kasse Ravensburg.

Der harte Kampf um die
amerikanische Präsidentschaft,
das Dauerthema Brexit und
auch der zweite Lockdown
konnten dem Optimismus an
der Börse nicht die Luft nach
oben nehmen. Dies spiegelt
sich auch in der Wertpapieraus-
wahl der Siegerteams wider.
Diese setzten auf Werte wie
„TUI“, „Deutsche Lufthansa“,
„Banco Bilbao Vizcaya Argenta-
ria – BBVA“ oder „Snap“, und

verliehen so ihrer Hoffnung auf
baldige Normalisierung Aus-
druck. Eine Rechnung, die zu-
mindest an der Börse aufging. 

Den ersten Platz erreicht das
Team „Investment Kobolde“
von der Humpis Schule Ravens-
burg. Paul Metzer, Justin Milz
und Kijan Önen landeten in der
Depotgesamtwertung land-
kreisweit auf Platz 1. Dafür wird
das Team mit einem Geldpreis
in Höhe von 1000
Euro belohnt.
500 Euro davon
wandern in die
Klassenkasse,
während die an-
dere Hälfte den Schülern frei
zur Verfügung steht. Die Spiel-
gruppe steigerte ihr virtuelles
Startkapital in Höhe von 50 000
Euro innerhalb der Spielzeit
von 10 Wochen auf einen Wert
von 57 974,34 Euro. 

Das zweitplatzierte Team
„Book of Ra“ von der Humpis
Schule Ravensburg erhält für
die ebenso sehr gute Leistung
750 Euro. Der Geldpreis wird
auch hier aufgeteilt. Alexander
Wirth, Niels Beer, Axel Bopp

und Jonathan Weck erreichten
einen Gesamtdepotwert von
56 857,43 Euro. 

Auch die Spielgruppe „The
Wolfs of Planspiel_Börse“ der
Gewerblichen Schule Ravens-
burg schaffte es auf das Sieger-
podest. Zum dritten Platz gra-
tuliert das Planspiel-Börse-
Team Florian Knoll, Sandro Fe-
delini, Luis Hämmerle und
Christian Kämmerle. Sie haben

ihr Depot von
50 000 Euro um
6820,43 Euro ge-
steigert. Dies wird
mit einem Geld-
preis in Höhe von

500 Euro belohnt. Auch hiervon
fließt die Hälfte in die Klassen-
kasse. 

Auch der Nachhaltigkeits-
aspekt war in diesem Jahr wie-
der ein wichtiges Thema. Das
Team „Firewall“ der Gewerbli-
chen Schule Ravensburg lande-
te mit einem Nachhaltigkeits-
ertrag von 6060,82 Euro auf
Platz 1 landkreisweit. Die Schü-
ler erhalten jeweils einen wert-
vollen Sachpreis.

Die „Investment Kobolde“aus der Humpis Schule Ravens-
burg haben 1000 Euro gewonnen. Fotos: ksk

Team „Investment Kobolde“ gewinnt
Planspiel Börse ist zu Ende - Gewinner aus Ravensburg 

Es regnet Geldpreise
für die Schüler 

Erste Stroke Nurse ist Pia Bader (rechts) gewesen. In diesem Jahr
hat Evelyn Frankenhauser die Aufgabe übernommen. Fotos: osk


